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Wegweiser zum passenden Studium  

Integrationsprojekt des Monats März  

Datum 26.03.2015 

 

Informationen aus erster Hand: Die Studierenden Gizem Fesli (rechts) und Attila Akyüz 

berichten über ihre Erfahrungen. Quelle: Gerd Fürstenberger  

Gerade türkeistämmige Eltern haben hohe Bildungsambitionen für ihre Kinder. Doch 

oft fehlen ihnen Kenntnisse über das deutsche Hochschulsystem und die 

Studienmöglichkeiten. Das Kooperationsprojekt "Migration – Bildungsperspektive 

Hochschule" des Büros für Gender und Diversity der Friedrich-Alexander-Universität 

Erlangen-Nürnberg (FAU) und des Kompetenzzentrums für Gender & Diversity der 

Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (TH Nürnberg) schafft hier 

Abhilfe. In Zusammenarbeit mit Migrantenorganisationen informiert das Projekt 

Eltern und Jugendliche über das Thema Studium. 

Sonntag kurz nach Mittag beim Türkischen Kulturverein Fürth e.V: Noch läuft der Fernseher, 

Teeduft und lebhafte Gespräche auf Türkisch liegen in der Luft, der Raum füllt sich langsam 

überwiegend mit Männern mittleren Alters. Es sind meist Väter, die ihren Schulkindern eine 

gute und sichere Bildungs- und Berufsperspektive geben wollen. Sie sind gekommen, um sich 

bei den Studierenden Gizem Fesli (21) und Attila Akyüz (23) über die Studienmöglichkeiten 

in Erlangen und Nürnberg zu informieren. Die beiden berichten von ihren Erfahrungen 

überwiegend auf Deutsch und auf Nachfrage auch auf Türkisch. Unterstützt werden sie von 

der Leiterin des Projekts "Migration – Bildungsperspektive Hochschule", Dr. Ebru Tepecik, 

vom Büro für Gender und Diversity an der FAU und der Projektassistentin Natalia 

Wrzaszczyk. Ziel des vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) geförderten 

Projektes ist es, herauszufinden, wie ein adressatengerechtes Veranstaltungsformat zum  
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Thema "Studieren mit Migrationshintergrund" aussehen sollte, damit mehr Jugendliche und 

Eltern aus der Zielgruppe erreicht und informiert werden können. 

 

Eltern und Jugendliche informieren sich zu Studienmöglichkeiten an den Hochschulen in 

Erlangen und Nürnberg. Quelle: Gerd Fürstenberger  

Zweisprachige Informationen aus erster Hand 

Die in Deutschland geborene, zweisprachig aufgewachsene Fesli studiert an der 

Evangelischen Hochschule in Nürnberg im zweiten Semester Soziale Arbeit. Wie alle 

Vortragenden ist sie vorab geschult worden und weiß über die FAU und die TH Nürnberg 

bestens Bescheid. Mit Beispielen und Tipps berichtet sie in einfacher, klarer Sprache und mit 

fränkisch rollendem R über Themen wie z.B. die Vielfalt der Studienfächer, die 

Zugangsmöglichkeiten und Beratungsangebote. Dabei übersetzt sie Begriffe wie Bachelor ins 

Türkische und weist auch auf die zweisprachigen Broschüren mit Adressen und 

Kontaktpersonen hin, die an allen Plätzen ausliegen. 

Attila Akyüz, der im siebten Semester an der FAU Wirtschaftsingenieurwesen studiert und 

schon seinen Master im Blick hat, ergänzt die allgemeinen, sachlichen Infos mit persönlichen 

Erfahrungen: "Mein Vater hätte ja lieber gehabt, dass ich Medizin studiere, aber man sollte 

sich auf das bewerben, was einem liegt", meint er etwa, oder "Werkstudentenjobs sind 

wichtig, um seine beruflichen Chancen zu erhöhen." Genug Stoff für Nachfragen und eine 

zunehmend lebhafte Diskussion, die von Ebru Tepecik moderiert wird. 
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Projektleiterin Dr. Ebru Tepecik moderiert die Diskussion mit den Eltern. Quelle: Gerd 

Fürstenberger  

Gespräche im vertrauten Umfeld 

Die Veranstaltung unter dem Motto "Gut informiert – erfolgreich studiert" ist bereits die achte 

ihrer Art im Großraum Nürnberg, weitere werden bis zum nächsten Frühjahr folgen. Für die 

zweistündigen Veranstaltungen werden bewusst türkeistämmige Studierende eingesetzt, die 

gleichzeitig als Vorbilder fungieren und eine Nähe zu der Zielgruppe herstellen. Daneben hat 

sich die Kooperation mit Migrantenorganisationen bewährt. Die Informationsveranstaltungen 

finden stets in den Räumlichkeiten der Organisationen statt, also in einem vertrauten Umfeld. 

"An die Hochschulen würden kaum bis zu 70 Interessierte kommen", ist sich Mitinitiatorin 

Ebru Tepecik sicher, die an der FAU für Studierende mit Migrationshintergrund zuständig ist. 

Etwas mehr als die Hälfte der Teilnehmenden sind Männer. Je nach Verein kommen aber 

auch Jugendliche. "Wir richten uns vorrangig an die Eltern, um sie für die Bedeutung von 

Information und Beratung während der Studienentscheidung und Fachwahl zu 

sensibilisieren", erklärt die Projektleiterin. "Häufig fehlt es in den Familien an Kenntnissen 

über das deutsche Hochschulsystem und an akademischer Erfahrung. Natürlich ist es 

besonders schön, wenn beide Generationen, manchmal auch Großeltern, dabei sind und 

miteinander ins Gespräch kommen." 

"Wir Eltern sollten unsere Kinder unterstützen" 

Die Erfahrungen mit dem Projekt sind bislang positiv: In der Zwischenevaluation bewerteten 

über 90 Prozent der Teilnehmenden die Veranstaltungen mit ‚sehr gut'. Die Väter Hüseyin 

Gezgin und Murat Arapoğlu aus Fürth freuen sich vor allem, dass sie jetzt die Fragen ihrer 

Töchter besser beantworten können. "Wir Eltern sollten hinter unseren Kindern stehen, sie 

unterstützen", meinen sie übereinstimmend. Enver Soydan, zweiter Vorsitzender des 

Türkischen Kulturvereins Fürth und selbst Vater einer 17-jährigen Gymnasiastin, resümiert: 

"Die Veranstaltung hat ganz sicher vielen geholfen, auch mir: Und ich weiß nun, wo ich mir 

weitere Infos holen kann." 

Autor: Gerd Fürstenberger  

http://www.bamf.de/SharedDocs/Projekte/DE/ProjekteDesMonats/20150325-maerz-p... 27.03.2015 
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Ohm-Journal SS 2015 
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30 Mar 2015 10:51 
  

  HAYDİ GENÇLER ÜNİVERSİTEYE 

 

„Haydi Gençler Üniversiteye“ solaganıyla çalışmalar başlatan (FAU) Danışma ve 

Öğretim Görevlisi Ebru Tepecik „Çocuklarımız yüksek öğrenim görmeli Yoksa 

Avrupa’da fazla şansımız yok“ dedi.  

 

 

Tepecik „Almanya’da üniversite eğitimiyle önemli bilgileri, danışma ve bilgilendirme konularını 

veli ve gençlere aktarıyoruz. Burada hedef daha çok üniversiteli Türk gencini kazanmak ve 

gençlerin ve velilerin üniversite eğitimiyle ilgili doğru kararlar almalarını sağlayıp, doğru 

danışmanlara yönlendirmek. Bilgilendirme toplantısına Almanca,Türkçe olarak Türk 

derneklerimizle biraraya gelerek daha da verimli neticeler alıp başarıyı yakalıyoruz. Dolayısıyla 

başarının yanında hem de kitlelere daha iyi bir şekilde ulaşıyoruz“ diye konuştu. 

Ebru Tepeceik, Gizem Fesli ve Atilla Akyüz „Bu proje Erlangen Üniversitesi ve TH-Nürnbertg 

ortak projesidir. Bunlarda lütfen faydalanın“ dediler. 

FÜRTH – Orhan KURTER  

  

http://www.yeniposta.de/haydi-gencler-universiteye.html 
 
 
 

http://www.yeniposta.de/haydi-gencler-universiteye.html
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